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Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

zum Beginn des neuen Schuüahres 201112012 begrüße ich
Euch und Sie alle sehr hezlich und wünsche allen an der
Schule Beteiligten viel Freude und Erfolg bei unserer ge-
meinsamen Aöeit.

Hinsichtlich der Personalsituation gibt es eine Reihe von
Veränderungen am Rhein-Wied-Gymnasium. Ein herzliches
Dankeschön für ihre Milhe und ihr Engagement - veöun-
den mit den besten Wünschen für die Zukunft - gilt den Kol-
leginnen und Kollegen, die uns am Ende des letäen Schul-
jahres verlassen haben:

Frau Münch Frau Mader Frau JaDel
Frau Swietlik Frau Schulz Frau Braun
Herr Dr. Lingen Herr Peters Herr Vollmar

Herrn Frey, unserem ehemaligen Hausmeister, wonschen
wir alles Gute, einen erfüllten Ruhestand, vor allem aber Ge-
sundheit und die Gelegenheit für die Erfüllung so mancher
Wünsche.

Als neue Lehrkräfte an unserer Schule dtirfen wir beorüßen:

Frau Reuscher
Frau Wall
Herrn Gruner
Herrn Dr. Weiler
Herrn Bühler

All unseren neuen Kolleginnen und Kollegen wünsche ich
Erfolg und Zufriedenheit in ihrem beruflichen Wirken, viel
Freude an der täglichen Arbeit hier an unserer Schule.
Des weiteren freue ich mich unseren neuen Hausmeister.
Herrn Hansel, der Herrn Saar seit dem Frühjahr tatkräftig
unterstützt, begri.rßen zu dijrfen. Herr Hansel betreibt einen
zlveiten Kiosk, sodass sich das Gedränge an unserem Kiosk
am ,,blauen Eingang" deutlich entzerrt hat. Herrn Hansel
wünsche ich im Namen der gesamten Schulgemeinschaft al-
les Gute fiir seine Tätigkeit an unserer Schule und ein gutes
Gelingen.
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Über die angespannte Situation in der Unterrichtsversorgung im Schuljahr 2011/12, die Kür-
zungen und Streichungen in fast allen Fächern und ober alle Klassen- und Jahrgangsstufen
hinweg notwendig macht, sind Sie, liebe Eltern, bereits durch den von unserem Schuleltern-
beirat verfassten Elternbrief und den darin enthaltenen geplanten weiteren Schritten infor-
miert. Wir alle hoffen, dass sich diese Situation zum Wohle unserer Schülerinnen und Schüler
in den nächsten Wochen entschärft und eine deutlich bessere Unterrichtsversorgung ezielt
werden kann.

Was die Kompensation von temporärem Unterrichtsausfall betrifft, so stellt die Landesregie-
rung im Projekt EMeiterte Selbstständigkeit (PES) zusätzliche Mittel für die Vertretung von
Unterricht zur Verftlgung und bietet den PEs-Schulen damit zusätzlich zu den bisher üblichen
Vertretungsmaßnahmen eine Möglichkeit, selbstständig neue, flexible Maßnahmen zur Vertre-
tung von Unterricht zu erproben. Das RWG ist seit Beginn des Schuljahres eine solche PES-
Schule. Wir sind dabei, im Schulleitungsteam erste Erfahrungen mit diesem Vertretungskon-
zept zu sammeln und konnten bereits einige PEs-Verträge abschließen, die uns helfen, kuz-
fristigen Unterrichtsausfall abzudecken.

lm zweiten Halbjahr des Schuüahres 201112012 vteden wir neue Referendarinnen und Refe-
rendare bei uns willkommen heißen dürfen. Die "alten" Referendarinnen und Referendare
werden dann mit einer höheren Stundenzahl jm eigenverantwortlichen Unterricht einzusetzen
sein, wodurch Anderungen in der Unterrichtsverteilung eintreten werden. lch wünsche an die-
ser Stelle unseren Referendaren viel Glück und Erfolg für die anstehenden Prüfungen. lch
möchte die Gelegenheit nutzen und in diesem Zusammenhang auch einmal auf die Vorteile
einer Ausbildungsschule hinweisen.
Die unterrichtliche Zusammenarbeit mit den bei uns eingesetzten Studienreferendaren und
insbesondere die enge Kooperation mit dem Studienseminar in Koblenz bei der Ausbildung
der jungen Kolleginnen und Kollegen bringt unserem gesamten Kollegium und der Schüler-
schaft neue lmpulse und direkten Kontakt mit den aktuellen E*enntnissen modemer Metho-
dik und Didaktik und eine wertvolle Rückmeldung über die Qualität der schulischen Arbeit.

Am Schluss meines VoMortes seien mir einige herzliche Worte des Dankes gestaftet. Unsere
Schule pflegt innerhalb der Schulgemeinschaft eine vertrauensvolle Zusammenarbeit, und ich
bedanke mich ausdrücklich für das gute Einvernehmen von Schule und Elternhaus, den ge-
genseitigen Respekt und die Unterstützung im wechselseitigen Engagement für die uns anver-
trauten Kinder und Jugendlichen. Besonders aber will ich mich bei den Mitgliedern der Schul-
gemeinschaft bedanken, die sich in besonderem Maße für die Schule einsetzen und ihr gutes
Ansehen in der Offentlichkeit durch vorbildliche Haltung und Arbeitseinsatz begründen.
Ein ebenso herzliches Dankeschön geht an unseren Schulelternbeirat und hier vor allem an
unsere Schulelternsprecherin, Frau Sabine Parker, für die stets konstruktive, zielführende und
immer freundliche an der Sache orientierte Zusammenarbeit.
Ein kluges Sprichwort sagt: "Keiner weiß mehr als wir alle zusammen!" In dieser Gewissheit
auf eine weiterhin konstruktive und offene Zusammenaöeit wünsche ich uns allen einen er-
folgreichen Start und gutes Gelingen im neuen Schuljahr 201112012 vnd grüße Euch und Sie
hezlich.

Euer und lhr
Horst Dieter Meurer
(Schulleitung)
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Veröffentlichung von Personenabbildungen auf
der Homepage des RWG

Die aktuelle Berichterstattung über das Rhein-Wied-Gymnasium auf der Schulhomepage
oder im Jahrbuch beinhaltet oftmals auch Fotos. auf denen Schülerinnen und Schüler zu
sehen sind. Hierbei geht es ausschließlich um Bilder, die zur lnformation über schulische
Veranstaltungen dienen. Solche Anlässe könnten Theateraufführungen, der Info-Tag
oder auch Sportveranstaltungen sein. Mit den Fotos werden aber keinerlei
Personendaten veröffentlichtl

Sollten Sie als Eltern bzw. Schülerinnen und Schüler nicht damit einverstanden sein,
dass ein Bild lhres Kindes bzw. von lhnen selbst, welches im Rahmen einer
Schulveranstaltung aufgenommen wurde, auf der Homepage des Rhein-Wied-
Gymnasiums oder im Jahrbuch veröffentlicht wird, formulieren Sie bitte einen schriftl i-
chen Widerspruch und senden Sie diesen an die Schulleitung.

Bei lvlehrpersonenabbildungen(2.8. Klassenfotos) ist ein Widerspruch im Allgemeinen
nicht möglich.

!-intr:!r!!1!

Fahften und Austausch

lr:',]:!!!jiarl

19.09.201 1 -  25.09.2011
16.11 .2011 -  19.11.2011
28 .O1 .2012 - 04 .02_2012
18.O4.2012 -  21 .04.2012
1 1.06.20 12 -  1 5.06.2012
21.06.2012

Elternsprechtag

Schwedenaustausch (Ort: RWG)
Verviersaustausch (Ort: Belgien)
Englandaustausch (Ort: RWG)
Verviersaustausch (Ort: RWG)
Kursfahrten MSS 12
Wandertag

Auch in diesem Schuljahr findet ein Elternsprechtag statt.

Am Mittwoch. den 16.11.2011 stehen lhnen die Lehrer und Lehrerinnen in der Zeit von
9.00 bis 19.00 Uhr für Gespräche zur Verfügung.

Gesprächstermine können ab dem 31.10 2011 vereinbart werden.
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Sportabzeichen für Eltern

am Dienstag, dem 20.09.201 1, finden vormittags die Bundesju-
gendspiele statt. Gleichzeitig legen die Schülerinnen und Schüler
das Sportabzeichen ab. Auch lhnen möchten wir an diesem Tag
die Gelegenheit geben, zu zeigen, was in lhnen steckt und Sie
hezlich dazu einladen, selbst das Sportabzeichen für EMachse-
ne abzulegen.

Trendsportarten, wie zum Beispiel Inlineskating oder Nordic-Walking, sind
seit einigen Jahren in den Katalog der möglichen Sportarten aufgenommen
worden. Daher wtinschen wir uns, dass dieses Abzeichen auch für Sie ein at-
traktiver Anreiz sein könnte, sportlichen Ehrgeiz zu wecken und diesen Tag
mit lhren Kindern gemeinsam zu erleben.

Sollten Sie an diesem Tag keine Zeit haben, bieten wir lhnen als weiteren
Termin Samstag, d en 22.'10.20'11 um 10:00 Uhr an.

Wir trainieren zur Voöereitung gemeinsam jeden Dienstag von 17:00 -18:00
Uhr. Treffpunkt: Eingang der Sporthalle unserer Schule

Bei Daueragen (und nur dann!) frndet kein Tmining staft.
Weitere lnformationen finden Sie auf der Homepage des RWG unter der Ru-
bik der "Fachbereiche", "Spot7".

Ab September werden zwei neue AG's angeboten:

Seit€ 4

Leichtathletik-AG
Dienstag, T. + 8. Stunde Frau Ganzer

Tu?n-AG ab der Klasse 5
Montag.7. Stunde Frau Nink

Start: 30.08.2011

Start: 29.08.2011

! ! !  Wichtig !!!

Bitte Anderungen der Handynummer, Telefonnummer und/oder Anschriften um-
gehend im Sekretariat melden!!!

Liebe Eltern,
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Beurlaubungen

Beurlaubungen vor und nach Ferienabschnitten sind laut Schulordnung vom Land
Rheinland-Pfalz (S38) nicht erlaubt. Nur in wirklich dringenden Ausnahmefä en ist
vorher ein schriftlicher Antrag mit ausreichender Begrundung an die Schulleitung zu
richten. Ferienreisen oder Flugtermine werden als BegrUndung nicht akzeptiert.

Über Beurlaubungen for einzelne Stunden entscheiden die Fachlehrer, über solche bis
zu 3 Tagen die Klassen- oder Stammkursleiter, sofern Sie nicht unmiftelbar vor oder
nach den Ferien liegen.

Bei Beurlaubung besteht kein Anspruch auf Nachschrift von Klassen- und
Kursaöeiten.

!!l Achtung Ferien lll

Herbstferien 04j0.2011 - 14.'10.201'l

Weihnachtsferien 23.12.2011-06.01.2012

Osterferien 29.03.2012 - 13.04.2012

Schulfest
am Freitag, 16. Septembervon 15.00 - 18.00 Uhr

Herzliche Einladungl

Ab 15.00 Uhr können wir uns auf eine ,,Buntss Programm" mit

. Raum für Begegnungen

. Zeit für Gespräche

. Würdigungen außergewöhnlicher Scholerleistungen

. Workshops für die Schtiler

. weiteren AKivitäten, die zum Mitmachen einladen

freuen.

Auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt werden!

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich für die enor-
me Resonanz auf die Workshop - Anfrage bedanken!

Auf einen zahlreichen Besuch freut sich die gesamte Schulgemeinschaft!
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Abfallentsorgung
Sehr geehrte Eltern,

Wenn Sie zur Zeit durch die Schule gehen, wird lhnen auffallen,
dass es vor allem in den Fluren und Treppenhäusern nicht zum
Besten bestellt ist. Bei der Dachsanierung sind doch erhebliche
Wasserschäden entstanden, so dass Flure und TreppenhäuserI
generalsaniert werden müssen. Sanieren heißt hier nicht nur
nach Abtrocknung entsprechende Malerarbeiten durchzuftlhren, sondern auch Decken und
Beleuchtung zu ersetzen und Versorgungsleitungen (2.8. Internet) zu vedegen. Dabei muss
den neuesten Feuerschutzrichtlinien Rechnung getragen werden.
In diesem Zusammenhang müssen in den Fluren auch neue Müllbehältnisse angeschaffr
werden, damit im Gebäude der anfallends Müll sortiert gntsorgt werden kann. Zur Zeit er-
proben wir in Frage kommende Müllbehältnisse, um die Akzeptanz der Scholerinnen und
Schüler auszutesten.
Die bisherigen Erfahrungen sind niederschmetternd.

Lässt lhr Kind zu Hause auch seinen Mlill einfach unter sich fallsn, räumt nach den
Mahlzoiten nicht auf, enEorgt 3eine Papiertaschentücher Ghandtilcher) einfach auf
dem Boden, legt seine Füße- natürlich mit Straßenschuhsn- auf dsn Esstbch und klebt
seinen Kaugummi unter den Wohnzimmertisch... ?

lst Mülltrennung bei lhnen eins SglbstvE6tändlichkeit? In der Schule sind nach wie vor
viele Schtilerinnen und Schüler nicht in der Lage, anfallenden M0ll zu sortieren, und dies trotz
ständiger Aufklärung und Aufforderung von Seiten des Kollegiums.
Die Schulleitung hat jetzt sogar vorübergehend eine Mittagsaufsicht eingerichtet, deren lästige
Aufgabe es z.Z. ist, MSS-Schüler/innen aufzufordern, während und nach der Mittagspause ih-
ren Müll sachgerecht zu entsorgen. Dies kann kein Dauezustand am RWG sein und deshalb
bitte ich Sie als Erziehungsberechtigto eindringlich, mit ihren Kindsrn ein Gespräch zu
führen, um uns in der Sache Sauberkeit in der Schulo nachhaltig zu untersülEen.
Was die Sauberkeit in der Schule angeht, haben wir das b€gonnene Schuljahr zum Jahr
des Hinschauens deklariert wenn Schüler und Lehrer hinschauen und Fehlverhalten immer
wieder ansprechen und auf dessen Behebung bestehen, dann müsste es der Schulgemein-
schaft gelingen, die Sauberkeit in der Schule entscheidend zu verbessern.
Wenn uns allen die Sauberkeit im Gebäude ein Anliegen ist, miisste es auch möglich sein,
dass ein Schüler von sich aus ein achtlos weggeworfenes Bonbonpapier oder eine geleerte
Saftverpackung aufhebt und entsorgt, auch wenn er selbst nicht der Verursacher war.
Bei grobem, die Schulgemeinschaft belästigendem Fehlverhalten sind wir Lehrer oft darauf
angewiesen, dass Schülerinnen und Schüler dieses melden, damil die wenigen "SchwarzenSchafe", die eine ganze Schulgemeinschaft in Verruf bringen, bestraft werden können. Dies
gilt übrigens auch für die Sauberkeit auf den Toileften, wo viele Schülerinnen und Schüler
nach wie vor darunter leiden, dass einige die Toiletten mutwillig verstopfen und die Klobrillen
absichtlich beschmutzt! Es wird Sie in Zusammenhang mit der Sauberkeit in den Schultoilet-

ten sicher interessieren, dass der Schulträger eine umfassende
Renovierung der Schüler- und Lehrertoiletten zugesagt hat. Wir
hoffen, dass die Arbeiten noch in diesem Jahr begonnen werden.

H. J. Heimbach
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Berufsberatung

Auch in diesem Schuljahr wird die intensive Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit
fortgesetzt Auf folgende Hilfestellungen in der wichtigen Berufs- und Studienfindung
möchte ich besonders hinweisen:

1. Regelmäßige Beratungstermine durch den Berufsberater der Agentur für Arbeit,
Herrn Schubert in der Schule. Hier die nächsten Termine: 5. September, 7.
November und 5. Dezember

2. Für alle, die noch nicht wissen, was sie einmal studieren sollen, findet am 4. Oktober
(Herbstferien) in der Agentur für Arbeit ein umfangreicher psychologischer Test statt;
Dauer ca. 3 Stunden.
Anmeldungen sind noch möglich!

3. Assessmentcenter mit intensiver Bewerbungsbegleitung durch Mittarbeiter der
DEBEKA Neuwied für die Schülerrinnen und Schüler der MSS 12 im Juni 2012

4. Eine heNorragende Möglichkeit, Studiengänge an der Uni Mainz gezielt kennenzu-
lernen ist das BISS-Programm der Universität. UnterAnleitung eines Tutors lernen
Schülerinnen und Schüler einen ganzen Tag das ins Auge gefasste Studienfach
kennen. Anmeldung direkt unter www.uni-mainz.de/studium/biss

5. Vorbereitungen für das Betriebspraktikum der 9. Klassen im Schuljaht 20'l'112012
haben begonnen, zur Zeit bemühen sich die Schülerinnen und Schüler der Klassen
I um einen Praktikumsplatz.

Seite 7



-

Elt€rrbrSeite 8

Termine

Liebe Eltern, im Anhang finden Sie eine Aufstellung der ftir Sie wichtigen Termine
diesem Schuljahr- Wir bitten um Beachtung!

07.09.1 1 Wandertag
09-09.1 1 Herbstkonzert (Benefizveranstaltung für den Förderverein)
16.09.11 Schulfest ( 15.00 - 18.00 Uhr)
20.09.11 Konzert Chor 75 (19.00 h)
21.09.11 Konzert Chor 75 (19.00 h)
22.09.11 Wahl des Schulelternbeirats

20.10.11 Fototermin (Klassen 5 und 11)
27.10.1 1 Elternabend der 5. Klassen

07.1 1 .1 1 Studien- und Berufsberatung filr die Klassen I - 1 3
'16.'l '1.1 1 Elternsprechtag (ganäägig)

12.12.11 Studien- und Berufsberatung für die Klassen 9 - 13

09.01 .'12 - 20.O1.12 BetriebsDraktikum 9. Klassen
17.01.12 spätester Termin für die Abmeldung von Wahlfächern und AGs für das

2. Halbjahr
27.01. 12 Ausgabe der Halbjahreszeugnisse

04.02.12 RWG-lnfotag: Anwesenheitspflicht für alle Schülerinnen und Schüler
08.02.12 Elternsprechtag nachmittags (15.00 - 19.00 Uhr)
10.02j2 Abgabe der Wahlzettel für Religion / 3. Fremdsprache / Informatik für das

neue Schuljahr
17.02.12 schulfrei
20.02.12 schulfrei (Karneval)
21.02. 12 schulfrei (Karneval)
22.02.12 schullrci (Studientag für das Kollegium)

19.03.12 mündliches Abitur: schulfrei für die Klassen 5-13
20.03.12 mündliches Abitur: schulfrei ftir die Klassen 5-12

18.05.12 beweglicher Ferientag

08.06.12 beweglicher Ferientag
11.06.12 Ausgabe der Jahreszeugnisse für die Klassen 6 (6. Stunde)
21.06.12 Wandertag
27.06. 12 Beratung für Nachprofungen
29.06.12 Zeugnisausgabe in der 4. Stunde / letäer Schultag vor den Sommerferien

09.08.12 Nachprüfungen



Kran kmeldungen

Liebe Eltern,

wir machen darauf aufmerksam, dass
auch per e-mail krank melden können.
ist sekretariat@rwg-neuwied.de.

Sie lhr Kind
Die Adresse

Bitte schreiben Sie in den Betreff ,Krankmeldung'
und geben Sie den Namen, die Klasse und die Klassenleiterin bzw. den
Klassenleiter an, damit die lnformation umgehend weitergeleitet werden
kann.

Natürlich entfällt dadurch nicht die schriftl iche
Entschuldigung an die Klassenleitung.

Nachrichten vom Förderverein

Fast die Hälfte aller Mitglieder ist unserem Aufruf gefolgt und hat uns eine E-Mail-
Adresse überlassen. Wenn auch Sie zukünftig über AKivitäten des Fördervereins
informiert und wichtige Information an dem Schulleben erfahren möchten, so
geben Sie uns bitte lhre E-MailAdresse bekannt.
Ende September wird der fällige Jahresbeitrag per Lastschrift eingezogen. Bitte
teilen Sie uns mit, wenn sich lhre Kontoverbindungen geändert haben.
Entstehende Kosten infolge fehlerhafter Kontodaten muss der Förderverein lhnen
in Rechnung stellen.
Die wenigen Selbstzahler werden gebeten, lhren fälligen Jahresbeitrag ebenfalls
bis Ende SeDtember zu überweisen.
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